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„Divini illillS Magistri." Rundschreiben Pius XI. über
„die christliche Erziehung'. Vor kurzem sind zwei
Broschüren hierüber erschienen. Die eine enthält die Referate,

die am Erziehungskongress in Altdorf (1931) gehalten
wurden (Volksvereinsverlag, Luzern), die andere erschien
im Verlag Friedr. Pustet, Rogensburg, „Das neue Papstwort

zur Christlichen Erziehung", verfasst von P. Co-
hausz S. J., und ist ein Kommentar zu der Enzyklika.

Beide Schriften ergänzen einander und eignen sich besonders

gut für alle jene, die in ihrer Stellung als Vereinsloi-
ter und Vortragende in Versammlungen sich eingehender
mit diesen Grundfragen befassen müssen. Darüber hinaus
aber ist auch jeder Lehrer und jede Lehrerin froh, wenn
ihnen eine Schrift zur Verfügung steht, die sie leichtfass-
lich, aber gründlich in den Gedankenreichtum des päpstlichen

Rundschreibens hineinführt.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W Maurer, Kantonsschuiinspektor. Gelssmatt-
strasse 9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Scbwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268,
Luzern. Postsrheck der Schriltleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakoh Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler.
Lehrer. Hirtenstrasse 1, St Gallen 0. Postscheck IX 521, Telephon 56 89.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Voltastrasse 30, Postscheck der Hills-
kasse K L V S VII 2443. Luzern. — Vertriebsstelle für das IJnterricbtsheft- Xnv Schnller. Sek -Lehrer. Weystr 2. Luzern

Lehrmittel der Neuzeit
Immer mehr, und mit grossem Erfolg, treten

'Radio und Grammophon in den Dienst der
Schule. Lehrreiche Vorträrc, klassische
Tonkunst, Beispiele vorbildlicher Aussprache
stehen nun mit bescheidenen Kosten jeder
Schule zur Verfügung.

Apparate von reinstem Klang und tadelloser Funktion

finden Sie im Haus für gute Musik:

hu#
HUG & CO., ZÜRICH

Basel, Luzern, St. Gallen, Winterthur, Neu-
chätel, Solothurn, Lugano.

Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer
Drucksachen.

BilndeiMiorträge
Der Schweiz. Zentralverein für das
Blindenwesen empfiehlt der tit.
Lehrerschaft des deutschscbwelzerlschen
Gebietes, seioe

blinden Referenten
zu Vorträgen vor Schülern tlber den Bllnden-Onterrtcht,
das Lesen und Schreiben der Blindenschrift, die
Erlernung von Blindenberufen, etc.
Die erwachsenden Spesen und das entstehende Risiko
trägt der entsprechende, lokale Blindenflirsorgeverein.
Einladungen zu Vorträgen mit Demonstrationen nimmt
Jederzeit gerne entgegen:
der Blindenfürsorgeverain von BaselStadt und Basetland,
Herr Direktor E. Passer, Blindenheim, Basel, für die
Kantone Baselstadt und Baselland.
der bernlsehe Blindenfürsorgeverein, Frl. U. Schaffer,
Neufeldstrasse 07, Bern, fUr die Kantone Bern und
Aargau.

der iUrämieche BUndonfürsorgeverein, Herr Prof. Trox-
ler, Villenstrasse 14, Luzern, für die Kantone Luzern.
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug.
der osUchwaiaarlsche Blindenfürsorgevarein, Herr Direktor

Altherr, Blindenheim St. Gallen, iür die Kantone
St. Gallen, Appenzell. Tburgan, SchaffhaU3cn, Claras,
Graubflnden.
4er solothurnUsha BUndonfürsorgeverein, Prau Dr.
Gloor-Largladtr, 8olothurn, für den Kanton Solothnrn.

der zürakerisaha Blindenfürsorgeverein, Herrn Dr. E.
Wendling, Scheuchzerstrasse 12, Zürich 6, für den Kan
too Zürich.

„ tvtivi rv-cu Ufo rrvvr TUei&tvcw&fcpn
tl1Ua* dfrrvri ?"

JiaiiÄrCur} nrUdtr AjUi
:Wi4'khrkafywd&r, UlUn !"

Alle Buben und Meitschi freuen

sich. Er ist ihr bester Kamerad,

ihr bester Zeitvertreiber und

Führer zu Unterhaltung und

Belehrung. Die Wettbewerbe
begeistern jedes Kind, regen es an

zu Studium, Arbeit und Spiel.
Viele tausend Preise winken.

„Mein Freund" kostet nur noch

Fr, 2.70 und ist in jeder
Buchhandlung und Papeterie zu

haben.

Verlag Otto Waller A.G.
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